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Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

LANDESZENTRALE FÜR POLITISCHE BILDUNGSARBEIT 

Die Landeszentrale leistet überpar-
teiliche politische Bildungsarbeit. 
Sie will das Demokratieverständnis 
der Bürger fördern und ihre 
politische Einsatzbereitschaft 
stärken. 

 
 
 

Betreff : Neues Verfahren für die Beantragung von Fahrkostenzu-
schüssen für Besuchergruppen im Deutschen Bundesrat 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die Bestimmungen für Anträge auf durch Fahrkostenzuschuss geförderte 

Besuche von Schülergruppen im Deutschen Bundesrat im Jahr 2010 haben 

sich geändert. 

 

Für Bayern ist eine Quote von 59 Schulen festgesetzt. 

 

Interessierte Schulen schicken Ihre Bewerbung bis spätestens 07. Sep-
tember 2009 an die Landeszentrale für politische Bildungsarbeit unter der 

E-mail-Adresse : 

 

romina.stauffer@stmuk.bayern.de

 

Den beigefügten pdf-Dokumenten ist zu entnehmen, welche Bedingungen 

an die Gewährung eines Zuschusses geknüpft sind und welche Angaben 

die Bewerbung enthalten muss. 
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Gehen bis zum o.g. Datum mehr als 59 Bewerbungen ein, werden aus al-

len Bewerbungen 59 Schulen nach dem Losverfahren ausgewählt. Diese 

Schulen werden dann benachrichtigt und ihre Bewerbung an den Bundes-

rat weiter geleitet. 

 

Die in diesem Verfahren nicht zum Zuge gekommenen Schulen werden 

ebenfalls benachrichtigt und haben dann noch die Möglichkeit, sich im Zeit-

raum vom 15. bis zum 30. September direkt beim Bundesrat 

(www.bundesrat.de) zu bewerben. Eine Chance eröffnet sich hier, wenn 

einige Länder ihre Quote nicht ausgeschöpft haben.  

 
Mit freundlichen Grüßen  

 
 
 
 
Dr. Peter März 
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